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Fragestellung Die Frage des tatsächlichen Luftwechsels ....

Methode Mit Hilfe von Indikatorgasmessungen in zwei Passivhausprojekten wurden .

Inhalte Insgesamt wurden 9 Wohneinheiten untersucht ...

Ergebnisse Der im Zeitverlauf gemessene Luftwechsel betrug im Durchschnitt ...

Schlussfolgerungen Auch in Passivhäusern werden bei einem Teil der Wohnungen im Winter Fenster geöffnet. Der dadurch entstehende zusätzliche Luftwechsel hat jedoch in keinem Fall die Funktionstüchtigkeit des Lüftungs- oder Heizungssystems beeinträchtigt. Die zusätzlichen Energieverbrauchwerte sind in der Regel sehr gering.
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